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Hand in Hand für Norddeutschland. Leben ohne Sucht.  
 
Benefizaktion vom NDR mit dem Paritätischen Gesamtverband, den 
Paritätischen Landesverbänden Hamburg, Bremen, Schleswig – 
Holstein, Niedersachsen und Mecklenburg - Vorpommern und deren 
Mitgliedsorganisationen 

Informationen über Förderkriterien und -verfahren für die Mitglieder des Paritätischen 

1 Benefizaktion 

Die diesjährige Benefizaktion von NDR in Kooperation mit dem Paritätischen und seinen 
Mitgliedsorganisationen rückt den Kampf gegen Sucht in den Mittelpunkt. Unter dem Motto 
"Hand in Hand für Norddeutschland' veranstalten der NDR und Radio Bremen vom 
01.12.-12.12.2025 eine Benefizaktion zugunsten der Suchthilfeeinrichtungen in 
Norddeutschland unter dem Motto “Leben ohne Sucht”. Sie werden mit Berichten, 
Reportagen, Sendungen und Aktionen die Arbeit der Mitgliedsorganisationen des 
Paritätischen, der Ehrenamtlichen und die Schicksale der Betroffenen vorstellen, ins 
Bewusstsein des Publikums rücken und zum Spenden aufrufen. 

2 Was kann durch die Benefizaktion gefördert werden? 

Aus den Einnahmen der Benefizaktion können unterschiedliche bereits bestehende oder 
neue Angebote, Aktionen und Projekte rund um die Suchthilfe und -prävention in 
Norddeutschland gefördert werden. Ziel ist, gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken, 
über Risiken aufzuklären, Informationen zu Präventions- und Hilfeangeboten zu vermitteln 
und sich gegen jede Form von Diskriminierung einzusetzen. Im Fokus stehen Projekte und 
Aktionen zur Verbesserung der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und Erhöhung der 
Lebensqualität von betroffenen Menschen und deren Angehörigen sowie die Stärkung der 
Selbsthilfe und des Ehrenamts. Wichtig ist, dass die Träger bereits gut im Kontakt mit der 
Zielgruppe stehen oder verlässliche Zugänge zur Zielgruppe haben, so dass die Angebote 
schnell Wirkung erzielen können. 

3 Wer kann Förderanträge stellen? 

Antragsberechtigt sind gemeinnützige Mitgliedsorganisationen des Paritätischen mit Sitz 
in einem der fünf Bundesländern: Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Bremen. 
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Die Spenden dürfen auch für Projekte verwendet werden, die nicht in den Programmen des 
NDR und Radio Bremen vorgestellt wurden. Projekte, die in der NDR und Radio Bremen 
Berichterstattung vorkommen, müssen in die Förderung gehen. 

4 Voraussetzungen, förderfähige Kosten und Förderhöhe 

• Die Projekte sind in den Arbeitsfeldern der Suchthilfe inkl. Förderung der 
Prävention, Selbsthilfe und des Ehrenamts angesiedelt. 

• Sie haben eine nachhaltige Wirkung (Langzeitperspektive), Breitenwirkung, 
Vorbildcharakter und sind übertragbar. 

• Förderfähig sind ausschließlich projektbezogene Personal- und Sachkosten, 
z. B. Honorare, Personalkosten, Ehrenamtspauschalen, Materialkosten, An-
schaffungen (z. B. für Ausstattung, Hard- und Software), Mieten, Verpflegung 
sowie Reisekosten für Projektaktivitäten. 

• Doppelfinanzierungen sind auszuschließen.  

• Es können mehrere Anträge pro Träger gestellt werden.  

• Die Förderhöhe für Projekte beträgt mind. 1.000 € und i.d.R. 30.000 € und kann bis 
zu 100% der förderfähigen Kosten betragen. 

Maximal kann für ein Projekt eine Förderhöhe von 50.000 € beantragt werden.  

Es besteht kein rechtlicher Anspruch auf die Förderung. Diese ist von der Höhe der 
Spendenaufkommen und von der Anzahl eingereichten Anträge abhängig. Über die 
Vergabe entscheidet ein Vergabegremium (s. Pkt. 8). 

5 Nicht förderfähige Kosten 

• Maßnahmen oder Kosten, für die grundsätzlich eine öffentliche Verpflichtung 
bzw. eine Zuwendungsfinanzierung besteht 

• Overheadkosten, allgemeine Verwaltungskosten und Gemeinkosten (z. B. 
Personalverwaltung, Buchführung, Rechnungswesen, Spendenverwaltung, 
Kommunikation, Mieten, Mietnebenkosten, Abschreibungen) 

• Einzelfallhilfe 

• Ausgaben für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 

• Allgemeine Personalkosten zur Akquise von Ehrenamtlichen, Abholung und 
Lagerung von Sachspenden 



 

Seite 3 von 4 

6 Laufzeit, Termine  

• Die Landesverbände versenden an die interessierten Mitgliedsorganisationen 
personalisierte Links zur Antragsstellung. Es können mehrere Vorhaben pro 
Mitgliedsorganisation in der Projektlaufzeit umgesetzt werden. 

• Jedes einzelne Projekt bzw. Vorhaben erhält einen Link, der nur dafür verwendet 
werden soll. 

• 12.12.2025 der Spendentag: in den NDR-Programmen werden Spendentelefone 
geschaltet 

• Am 31.01.2026 endet die Antragsstellung an den Landesverband. 

• Februar-März 2026 Prüfung der Anträge und Vergabe der Spenden durch die 
Vergabegremien. Sie setzen sich aus Vertreter*innen des zuständigen 
Landesverbandes, des Gesamtverbandes und einer Vertretung des NDR 
zusammen. Sie wählen Projekte aus, die aus den Spendenaufkommen die 
Projektfinanzierung erhalten.  

• Zeitnah nach den o. g. Sitzungen erhalten Sie eine Zu- bzw. Absage bzgl. der 
Projektförderung durch Ihren zuständigen Landesverband und schließen mit ihm 
einen Fördervertrag, dessen Teil die Projektbeschreibung inkl. Kosten- und 
Finanzplan aus dem Antragstool ist. Deshalb ist es wichtig, eine Kopie nach dem 
Versenden als pdf zu speichern. 

• Ab 15.04.2026 werden die Gelder an die bewilligten Antragsteller ausgezahlt.  

• 31.03.3027 Laufzeit der Projekte. Nur in begründeten Fällen unter Vorlage der 
Projektplanung kann die Laufzeit bis zum 31.10.2027 verlängert werden. 

• Sie erstellen bis zum 31.05.2027 die Verwendungsnachweise über das 
Antragstool (der gleiche Link, wie für die Antragsstellung). Sollten höhere 
Summen in Teilbeträgen ausgezahlt werden, müssen Sie zusätzlich einen 
Zwischenverwendungsnachweis vor der Auszahlung des weiteren Teilbetrages 
ebenso online erstellen. Wichtig ist, dass alle Ausgaben stets 
nachvollziehbar durch z. B. Rechnungen belegt werden können. 

7 Informationen zur Koordination und Mittelvergabe 

Die Projekte werden durch die beteiligten fünf Paritätischen Landesverbände: 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und Bremen und 
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den Gesamtverband koordiniert. Alle Spenden werden direkt, unmittelbar und zu 100% den 
beantragten Projekten/Aktionen und Zielgruppen zugutekommen. Das Spendenaufkommen 
wird auf die fünf beteiligten Landesverbände anhand eines vereinbarten Schlüssels verteilt. 
Abhängig von der Höhe der Spenden, entscheiden Vergabegremien ab Februar 2026 über 
die Einzelförderungen.  
Die Vergabegremien bestehen aus: 

• regionalen Vertreter*innen des Paritätischen aus dem jeweiligen Bundesland, die 
die Arbeit der Organisationen und Projekte vor Ort kennen,  

• Vertreter*innen des NDR, 

• überregionalen Koordinator*innen der Paritätischen Gesamtverbandes, die 
einen Überblick über das gesamte Verfahren haben. 

Alle Projekte, über die der NDR und Radio Bremen berichten, werden bei der 
Spendenvergabe berücksichtigt.  

8 Antragstellung und Verwendungsnachweis 

Die Antragsstellung inkl. Kosten- und Finanzierungsplan sowie der Verwendungsnachweis 
(im Falle einer Förderzusage) erfolgen online. Hierzu erhalten Sie einen Link von ihrem 
zuständigen Landesverband gem. des Zeitplanes (s. Pkt. 7). 
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